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Neubau des Wohnhauses
Großraming der Lebenshilfe
Oberösterreich
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | CHANCENGLEICHHEIT | INTEGRATION & SOZIALE
INKLUSION | SOZIALE DIENSTLEISTUNGEN
PROJEKTREGION | OBERÖSTERREICH
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 2017-2018 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | € 1.814.663,60
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | € 1.814.663,60
MASSNAHME | BASISDIENSTLEISTUNGEN UND DORFERNEUERUNG IN LÄNDLICHEN
GEBIETEN
TEILMASSNAHME | 7.4 FÖRDERUNG FÜR INVESTITIONEN IN DIE SCHAFFUNG,
VERBESSERUNG ODER AUSDEHNUNG LOKALER BASISDIENSTLEISTUNGEN FÜR DIE
LÄNDLICHE BEVÖLKERUNG, EINSCHLIESSLICH FREIZEIT UND KULTUR, UND DIE
DAZUGEHÖRIGE INFRASTRUKTUR
VORHABENSART | 7.4.1. A) SOZIALE ANGELEGENHEITEN - BMASK
PROJEKTTRÄGER | LEBENSHILFE OBERÖSTERREICH

KURZBESCHREIBUNG

Die bereits vorhandenen Wohnplätze in Großraming entsprechen nicht dem Stand für Pflege und
Betreuung im vollbetreuten Wohnen (Barrierefreiheit, Brandschutz, Pflegemöglichkeiten). Daher
sollen die bestehenden Wohnplätze im neuen Wohnhaus untergebracht und noch zusätzliche Plätze
geschaffen werden. Beschlossen und umgesetzt wurde dies gemeinsam in Zusammenarbeit mit der
Oö. Landesregierung, Abteilung Soziales. Bei Fertigstellung des Projektes werden insgesamt 15
Bewohnerinnen und Bewohner einen dauerhaften Wohnplatz erhalten. Außerdem ist ein
weiterer Wohnplatz für eine Kurzzeitunterbringung vorgesehen. Aktuell gibt es 103 Personen
(Stand 2016), die einen solchen Wohnplatz benötigen. Durch den Neubau des Wohnhauses können
ca. 15% des Bedarfes abgedeckt werden.

AUSGANGSSITUATION

Das Projekt wurde gemeinsam mit dem Land Oberösterreich, Sozialabteilung der Oö.
Landesregierung initiiert, um den Bedarf an vollbetreuten Wohnplätzen zumindest teilweise
gerecht werden zu können. Der Wohnhausbau in Großraming wurde angeregt, um den
Ortsansässigen einen Wohnplatz in ihrer Heimat zu ermöglichen und auch eine entsprechende
räumliche Nähe zu den Angehörigen zu gewährleisten.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

In erster Linie können 15 Personen mit geistiger und/oder körperlicher Beeinträchtigung einen
vollbetreuten Wohnplatz erhalten. Weiters führt der Verbleib im Heimatbezirk auch zu einer
Stärkung der lokalen Wirtschafts- und Dienstleistungsstruktur.
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